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pettauei w Anzeiger. 
Erscheint jeden «Sonntag. 

eiiudjaltungspreise billigst. Der „Peitaucr Anzeiger" wird in einer Auflage von IOOO Exemplaren gedruckt und in Petlau und 
Umgebung sorgfältig verbreitet, ist daher für Ankündigungen und Einschaltungen aller Art bestens iu empfehlen. Die Zustellung 

des „Pettauer Anzeigers" erfolgt kot t talot . 

Shantung-Seide v Jlr IH M) 
au jür dm 

Stoff *u 
einet voll-

ständigen Hobt, strantc u. t o h o n ve rzo l l t in» Hau« 
geliefert. Reiche Mufterou«wadl unigehend 

S« iden-Fabr ik t . H « n n e b « r g , Z f i r i o h 
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wie herrlich und wonnig ist der Mai ! Aber 
hab», Sie nicht einen Bekannte», b « auch jetzt 
erkältet ist und aar nicht weiß, woher er'» hat? 
Erkaltungen gibt » eben in jeder IAhreSjeit und 
immer mn» bet MtNsch auf der (HU und |u* 
Abwehr bereit, sein. Die Abwehr, die seit »ö 
Jahre« mit Botlube benützt wirb, sind gay» 
ächte Godener Mneral.Pastill-n. die man in 
jeder Apotbele. Troaerie oder Mineralwasser-
Handlung für «e 1.Ä per Schachtel erhält 

. » 
. M . I . ! » II T I 

„ALBUM PARISIANA" N f . 3 ist ««-den 
erschienen und bringt auf 48 Seiten 500 entrückende 
Pariser Originalmodelle. Ein grosser Teil der Mode-
bilder ist in den herrschenden Modefarben in 
prächtigem Koloi it wiedergegeben. „Album Parisiana" 
Nr. 3 bringt Toiletten, Blousen, Röcke, Hauskleider, 
Kindcrgarderobor W&schc und Oberhaupt alle Gar-
derobestücke in reichster Auswahl. D u Heft kostet 
K l 20 und ist in der Buchhandlung w . Blanke 
in P e t t a u oder gegen Voreinsendung des Betrages 
in Briefmarken beim Modeverlag „ L a G r a n d C h i c " , 
W i e n XVIII., W l t t h a u e r g a i a e 17, direkt iu be-
ziehen. Der genannte Verlag liefert auch erstklassige 
Schnittmuster zu den Modellen aus „Album Parisiana" 
oder nach irgend einem anderen Modebild und 
bringt jede Schnittbestellung, die. bis Mittag ein-
l lüff " " ~ noch am selben Tage zu Veijnnd. 

MEINE ALTE 
Wahrung ist und bleibt, dab tut Vertreibung von 
SflWnetfproffen sowie jur Erlangung und Srkcil-
wi>z einer »anen, weichen Lxuit mW eine« weißen 
Teint» reine bessere Seife rfiftkti «14 die weltbe-
kannt» S t e c k e n p f e r d - L i l i t a m i l c h f eise, 
Mark» Steckenpferd, von Bergmann » Co., 
TetsA«« a/E. — Da« Stuck zu 80 h erhältlich in 
^Ipocheien. Drogerien, Parfümerie- .und allen ein-
schtüystOii We'chrtften. — bewährt sich 
Bergmann'« LiliencrSme » M a n e r a " wunderbar 
zur Erhaltung zarter, weißer Damenhände, in 

Tuben zu 70 I, überall erhaltlich 

Liebe Sonne, dankt sehr. 
Brauch' zum Bleichen dich nicht mehr. 
Denn die Wäsche, weiß und rein. 
Macht -nun „Frauenlob- allein. 

Frauen vertraue» 
ihre wertvolle Wäsche dem besten und 

reellsten Seifenpulver 
Sdildit« 

f r a u e n l o b - H J a s d i c x t r a k t 

an. Bester Ersatz für Rasenbleiche. 
Waschpulver ist ein Aertrauensarlike!: 
schützet Eure teure Wäsche vor Schaden 
durch minderwertige Nachahmungen. 

M E I N E F R A U 
und jede vernünftige und sparsame Hausfrau 
verwendet anstatt der teuren Kuh-, Koch-oder 
Tafelbutter die bessere, gesündere, nahrhafte, 
ausgiebigere und fast um die Hälfte billigere 

„UnikunT-Margarine 
Überall zu liaben oder direkt bestellen. 

Vereinigte Margarine- u. Butterfabriken 
Wien, XIV., Dlcfcnbachgaiie 59. 

Indsappe-Würfel 
d e r K o m p ü L l C P I Q 

sind Qualitäts-Würfel. 

Ihr feiner, nicht auldringlicher Geschmack, 
der aus der Verwendung besten FLEISCH-
EXTRAKTES resultiert, zeichnet sie vor allen 

anderen Fabrikaten aus. 

Pr? * 5 h das Stück. 

0 0 0 0 0 0 0 0 

«Iu» dem «eben der » o t t c a a n b e t e r l n 
plaudert der bekannte Jnseklcniorsd>er I . Marshall im 
2- vest des soeben erscheinenden, neuen populär-
wissenschaftlichen Prachtwerke« „Die ÄuiHer der Natur,, 
(Deutsche« Verlagdhan« Bong * Eo. Berlin W. 57. 
65 Lieserungen '* 60 P f ) allerlei Interessantes W u 
hören da, dab diese« merkwürdige Insekt, da« der Laie 
vielleicht mit einer großen Heuschrecke verwechseln würde, 
trotz seine« ehrwürdigen Namen« ein gefährlicher Raus-
bald ist. dessen ganze« Leben eigentlich nur in Kamps 
besteht. So kommt e« auch, daß in China die Sinder 
zwei Mantis-Weibchen (so heißt der wissenschaftliche 
Name für die Gotlebanbeterin) in kleine volzkastch» 
sperren, um sich an dem Duell der beiden Itete zu 
ergötzen, denn rt ist vor allem da» weibliche Tier, da» 
diese Kampfeslust an den Tag legt. Ta« Männiden ist 
weitn#« kleiner und nimmt auch nach Beenbigwiß de« 
LiebeSsviel» gewöhnlich ein böse« Ende, indem «• 'von 
dem Weibchen, wie da« bei Insekten übrigen« hausiger 
der fall ist, umgebracht wird. Die Mautiden gehören 
zu den Herad'lüglern. Sie vermögen sehr schön auirecht 
u» schreiten, haben einen Kopf, der im Profil einem 
Pferdek-pf ähnlich ist, nnd vor allen Dingen ein paar 
unaemein kräftige Vorderbeine, die, mit starken Dornen 
venehen. eine gefährliche Waffe für Neiner« Tiere 
darstellen. Die Tiere haben etwa die Län^e eine« Finger,. 
Da« Männchen ist aber wesentlich Neiner. I m Goit-
sommer sieht man mehr grüne Exemplare, die im Ära» 
leicht verschwinden, im derbst dagegen mehr drtunliche 
Individuell die ekn wieder den welkenden Pflanzen 
angepaßt sind. I n Norddeutschland kommt die Gotte»-
anoeterin nicht vor. wohl aber in Österreich I n Asien 
«nd «ftik» tritt sie fast aüenchalben ans, vor allen 
Dingen In den Tropen. Die Araber, denen da» Tier 
wahrscheinlich auch seinen Namen »Äotte«anbeterin" oer. 
dankt, sind der Ansicht, da« Insekt erhebe die Arme 
<die starken Vorderbeine sehen in der Tat fast wie Arme 
au») zum .Himmel und bete. Der hochinteressanten Be-
schreibung im neuesten Heft von „Die Wunder der 
Natur"sind ganz prächtige große Illustrationen belgegeben.die 
die (Sottesanbeterin in Kamps mit überraschender Statur, 
treue darstellen. Auch sonst enthalt do» Heft eine Reihe 
sehr wertvoller Beiträge mit vorzüglichen Bildern, j. B. 
Kristalle und polarisierte« Licht von Dr. Carthau«, Der 
Kugelfisch von Pwfessor Bullen, Biegsame Steine. 
Meeretleuchten von l)r. Thenng. über Polarlichter von 
Professor Mareuse. Zwei Iarbentaseln liefen dieser 
Lieferung bei. Die eine stellt einen Riesenseidenspinner 
au« Madagaskar dar. die andere bringt elektrische Leucht-
Phänomene zur Anschauung. Ta« Hest ist vorratig in 
der Buchhandlung W. Vlanke in P e i t a n . 

Rohölmotore 
vorzüglich erhalten. 
3—SO HP 

unter viller Garantie lümtig aUzHgebeo. 
Erctklaaise Pabrllsate. — Gen. ZiuMttiB ao 

LEO KLEID, WIEN L Kroimir 5|P. 

•J4 SpiöahtAte 

Karlsbader 
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F r ü h j a h r s k u r e n 

werden von Anten mit Erfolg empfohlen, um die zahlreichen Stolf-
wechselstörungen zu beseitigen, die als Folge der winterlichen 
Lebensweise tn form von Rheumatismen, Nervosität, Schmerzen 
•Her Art etc. auftreten. Es werden Tees oder auch wohl frische 

Gemüse empfohlen, deren Reichtum an Nlhrsalien sie 
besonders wertvoll macht. NMirsalze sind die eigentlichen 

Blut- und Knochenbildner. Dem Bleichsüchtigen lehlt Eisen im Blut 
dem Nervösen Phosphor, rhachitischen Kindern phosphorsaurer Kalk 
usw. Leider finden wir in der Kultunuhning nicht die erforderlichen 
Nährsalzmengen, besonders arm ist vielfacn die im Winter übliche 
Kost. Deshalb setzen hygienisch Aufgeklärte den Speisen entweder regel-
mäßig Julius Hensels Original-Nlhrsalze zu oder sie geben den 
Henselschen Nährsalzpräparaten vor andern Nlhrmitteln den Vorzug. 
Ausführliche Broschüre Nr. 31 durch das nachstehende Depot, oder 

durch die Firma Hen ie l -Werke (Julius Henael), V i e n I„ 
EllsabethstraBe 13. 

In Pet tau zu haben bei: 

I. B e h r b a l k , Apotheker in P e t t a u . 

D e n e n , die ihre O a r d e r o b e iclbst oder 
1« Hauae a n f e r t i g e n , können wir d u bekannte 
Moden-Album „ELITE" beatena empfehlen. Nummer 
7 von „Elite" für Frühjahr und Sommer 1912 brin« 

Pariaer Ori»in»lmrwi.iu r* auf 80 Seiten 1000 Pariser Ori| 
rosser Teil der Modebilder ist 

Se" 

lle. Ew 
den herrschen -

haupt alle GarderobestOcke in reichster Auswahl 
D u Heft kostet K 2 40 und ist in der Buchhandlung 
W. Blanke In Pet tau oder gegen Voreinsendung 
des Betrages in Briefmarken vom Modeverlace 
„ L e Grand Chic", Wien XVIII, Wltthauar-
gasse 17, direkt zu beziehen. Der genannte 
Vertag liefert auch billige erstklassige Schnittmuster 
zu den Modellen aus „Elite" oder nach irgend 
einem anderen Modebild. In Wien bringt man der 
Herstellung von Schnittmustern das richtige Ver-
ständnis entgegen und der Maschinachnitt findet 
dort keinen Eingang. Bei uns bürgert sich daher 
bei der Damenwelt immer mehr und mehr die Sitte 
ein. Schnitte aus der Modestadt Wien tu beziehen 

Wäschewaschen ei» 
Mit dem selbsttätigen » P e r 

»luderspiel 
f i t " 

6-

Gedenket bei Spiele«, Wette« 
v. Vermächtnisse« des Deutsche» 

Lchulverei«e» and der Sftbmarl 

ü " 
g«Kk. 

en t fe rnen 

Htthnerangen 
i c h m t n l o i , schnall und rad ika l . 

E a e x i s t i r t n i c h t s b e a a e r e s l 
Anerkannt baataa HBhnarauf 

Tausende Ane rkennungen ! 
Erfinder und alleiniger Erzeuger: Alexander F reund , ö d e n b u r £ . 1 Kuvert, 
12 Stück 90 Heller. Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien, wo nicht, 

versende direkte gegen Voreinsendung des Betrages. 

f \ £ T e - i o . e e t @ 

chulvereins- u. 
Ifidmark-Karten 

V«st i, September. zur «nficht. 

sowie 

Wehrschatz-Marken 
zu haben in der Papierhandlung 

W. Blanke, Pettan. 

Wcae» 
ttbotmewnS 

mttCeptemb« 191L 

B e h a g e n 

•*t a V a i a « i B f n n i i t » l < 1 ' H 
svartsch. .ffta» tUta «a> Wt SZO»? 

M> | I ' » - - • * M LvM H V V H 
Ludwig F ^ l v a . . » « 

Rudolf Herzog, . « s »sU «u 
von ZoöeUch. 

. t u «eiraUkarT. 
bon Ompteda, . « s W 

B , -3ai kta Jrtm", 
BMor wm Kohlenegg. .«tia m 9tni>rf. 
ftorf Roener, .t«T frwnk« ( n f l 

W>WW.Dt» MRhl« tai taUtaSrankj^J 
K-Hermann. , t « t C m f 

von Dr 

BcrWa* Ihranmnet 
I n*4 anten rrlJtr 

M l j M 
• 

Schutzmarke: 

L i n i m e o t . C a p s i c i e o a p . , 
Cifat Hlr 

ü N k e r - P a i B - E x p e l l e r 
und ist alt »erKeUchfte. schmn 

aklet ter te (ilaretfcssM bei 
usw. aDarmrin aarrtaimt; »um Preise MM 
90 h, K 1.40 und 2 K ecrr<Vho in den meisten 
~ - - - " - sauf biri. «potheleu. Beim Uwtouf btrfe* überall be. 
liebten Hautmittel» nehme man nar Original-
stoschen in Schachteln mit unsrer Schutzmarke 

A u t e r » an, dann ist man sicher, da» 
Originalerzengni» erhalten zu haben. 

N r . N i c h t « » » » p e t h e k e 
zum „ « a l d e u e u Lö»e«*^H 

i« P r a g . <klisabethstnche Nr. S tu~* 

Sßx Anficht» sendmtg d « soeben erschienenen ersten Hefte» de» 
Jahrgang» und zur Entgegennahme und pünktlichen 

Besorgung von Tbonnem«nt»b«stellungen empfiehlt fich: 

die Buchhandlung W. Blanke in Pettau. A M 

Fällfederhalter 
bester Konstruktion, in mehreren Preislagen 

vorrätig bei 

W. Blanke in Pettau. 
<5| 0 | 0 | 0 | o | Q | e > | 0 | , ö | 0 | ö | o 
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Keil-Lack 
Mit »Seil-Lack* gelbbraun oder grau 
streicht man den Boden — merkt genau! 
Und für Partetten reicht'ne Büchse 
Alljährlich von K e i l'S B o d e n w i ch s e. 
Waschtisch und Türen streich ich nur 
Mit weißer Keilischer Glasur . 
Für Küchenmvbel wühlt die Frau 
Glasur in zartem, lichten Blau. 

ei KorbfauteuilS, so will'S die Mod', 
treich ich in Grün — den andern Rot. 

Da» Mädchen selbst gibt keine Ruh' 
Mit Keil'S Creme putzt sie nur die Schuh', 
Und murmelt, weil ihr das gefüllt: 
.Der Haushalt, der ist wohlbestellt!" 

Stets vorrätig bei 

F. C. Schwab in Pettau. 
SUli: Gust. Stiger. 
«a rbu rg : H. Billerbeck. 
«»hitsch: Josef Berlisg. 

St. «a re tn : Josef Löschnigg. 
Straß: Leop. Braun. 
Vi«iea: Hugo MoseS. 

Du hast Diamanten und Perlen 
Haft alle«, wo» Menschen Ocgchr 
Loch wär Dein Teint zart und rosig 
Dann hättest Du noch viel mehr. 
Sie heb« da« Köpfchen schmollend: 
M i n Liebster, wa« willst Du noch mehr? 
^ch pfleg mich mit Posten und Salden 
Doch et hilft keine mehr 
Lab doch die Quacksalbereien, 
Willst schön Du sein und begehrt. 
Wasch Dich mit Lilienmilchsnse 
Doch nur „Marke Steckenpferd." 

Alleinige Fabrikanten 
der Tteckeapferd-Lilieumilch-Geife 

Bergmann & Co., Tetschen a. E. 
<Dre»den, Brüssel, Zürich». 

«rft» ttr 

Pain«Gxpel ler . 
B«I« ?>»i»»I »»««»1,1» »»?. 

#lnrti»«»t, H» ' t» •Stil 
kW •»thifn Mrr«tt| I*. 

nun fcftl »ach »er 
.Xi.hr*;' 
glditrn 

M e i z e n s l r o h 
gepreßt, verkauft die gräfl. 
HMinle M k M i i in W M 

b a T r e x 3 s ; a v L ± t 

K U S U M. W e ß e l y 
Anastatiut Grünstraße 15. 

Grosses Lager 
aller gangbaren Borten tob 

Geschäftsbüchern 
In starken EinMntfen 

in der Buch- und Papierhandlung 

W . B l a n k e , P e t t a u . 

Eine Gehschule und ein 
weißes Kinderbett sind 

zu verkaufen. 
Bahnhosstraße Nr. 3, II. St. 

j^Jfercatitil- (gouoerfs 

4 ^ " " w i t F i r m a d r u c k 

von K 5 — per nulle an, liefert die 

S n c h d r i l c k t r e i W . ß l a i t k t , p e t t a u . 

Werke bester Autoren enthaltend, 
sehr empfehlenswert, gebunden 

| ä K 108. vorrätig in der 
Buchhandlung 

W. Blanke in Pettau. 

bester Schuhpufz 
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Wahrlich! 

hilf t 
g roßar t ig 

a ls unerreichter 
„Inser ten-

Dödter". 

Kaufs aber „nur in Flaschen". 
tlrfttijo! 4 Schosteritlch. 
Ignoz CttjrboIF, Apotheke. 
A. 3ur<a 4 Söhne. Nach!. 

Aloi« Senöar 
Josef Kasimir. 
B. Leposcha. 

I Riegelbauer. Veit«»: 
" Schulfink 
F. ff. Schwab. 
Ädols Sellinlchegg. 
R. Wrotschko. 

Frieda»! Aloi» Karting. 
US#«»Ht graij ffupmt 

M>». Feiftritz: >ar( Kvpatsch. 

« Pintec. 

Anton . P lkrautt» 
dorser 

vi»tr«: Hugo «ose? 

S »WM 
IHistliei-
i Eliketteo 

Stamiglieo 
Pelsthilte 

liefert blIHgst ¥ 
Papierhandlung S 

Blanke W 

Im Kampfe gegen Alkehel sind 
elkohelfrele Brause-Limonaden 

hergestellt Mittel, 

M A R S N E R ' s B R A U S E -
L I M O N A D E - B O N B O N S 

da* bewährtes te Mittel. Allein echt 
wenn mit dieser SCHUTZMARKE. 

»«Icher auch Jedes Säckchen, sowie auch Jede Past i l le versehen Ist. 
Jähr l icher Verbrauch mehr wie 60 Millionen StsicJc. - Alleiniger Erxeufe r t 

Erste böhmisch. Aktien-Gesellschaft orlental. Zuckfcr-
waren und Chokoladenfabriken, Könlgl. Weinberge, 

WIEN VI.. T h e o b a l d g a t t e 4. 

Forhin 
Dir sidente Sdinfz um PeroDetisra ist 

die visifadi »ertesnrte 
Bordelaisa Misdnog in 

fnllin Iisliidt 
linktet selbst an feuchten Blattern. Bei jedem 
Tau anwendbar. Hat par keinen Sati. Zahllos« 
Anerkennunga-Briefe. Verlangen Sie Prospekte 

gratis und franko von der 
G e n e r a l v e r t r e t u n g kflr Ö s t e r r e i c h ! 

[ornrniTüim. m xix.. mum Hr. 23. 

- • • Kranzbänder • • • 
m i t 6 o l d d r u < f c o d e r P a ^ e s » B u d i f t a b e n l i e f e r t b i l l i g t 

-••• . W. Blanke In Pettau. ---------
XXIOOOOOaOOOOtXXKJtXXXXXXX 

Ein K i n d e r s p i e l 
ist die Verrichtung der Hauswäsche. mit 

Pepsil 
selbsftäfigesWaschmiliel 

ilHI 
Nach halbstündigem Kochen 

blendend weiße Wäsche! 
Ohne Reiben! Ohne Bürsten! 

t » 

•Mi schont das Gewebe und. die Wäsche 
wird im Kessel gebleicht wie von 

der Sonne auf dem Rasen. 

Fabrik: Gottlieb Volth, Wien III/1 

Ü b e r a l l z u h a b e n ! 
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